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Jetzt Sommer-Tickets sichern und 

25 %* sparen!

Spaß am Forschen
67 Kirchheimer Schüler wetteifern um den Wirtschaftspreis 2016 vom Bund der Selbstständigen
Seit zehn Jahren soll der Schul-
wirtschaftspreis Schulen und 
Betriebe in Kontakt bringen. Für 
die besten Arbeiten 2016 be-
kamen die Gewinner Geldpreise 
und Urkunden überreicht.

ANDREA BARNER

Kirchheim. Thema für die Schüler-
projekte war in diesem Jahr „Wirt-
schaft und Sport“, dafür gab es 
unterschiedliche Möglichkeiten des 
Herangehens. 15 Schülerteams mit 
insgesamt 67 Schülerinnen und 
Schülern aus Werkrealschulen, Be-
rufsfachschulen und Gymnasien 
nahmen daran teil. Einige Gruppen 
forschten nach dem Stand der Dinge 
in Kirchheimer Firmen, was das be-
triebliche Gesundheitsmanagement 
angeht, andere untersuchten Unter-
nehmen, die zum Beispiel Sportge-
räte herstellen. Ein weiteres Thema: 
Kirchheimer Firmen, die sich im Be-
reich Sportsponsoring engagieren. 

„Es hat komischerweise sogar 
Spaß gemacht“ sagt Maxim Bourdain 
vom Schlossgymnasium, der sich am 
Anfang eher zögerlich an den Wett-
bewerb wagte. Mit seiner Klassenka-
meradin Elaine Donderer (beide 11. 
Klasse) hat er den 1. Preis in der Kate-
gorie Gymnasium gewonnen. Die 
beiden konnten im Rahmen ihres 
Projekts tiefe Einblicke in das Sport-
sponsoring des Transport- und Logis-
tikunternehmens Mosolf nehmen. 
Die Firma unterstützt seit Jahren zum 
Beispiel den VfL Kirchheim und führt 
den Mosolf-Schulen-Cup durch. 

Maxim Bourdain schilderte, wie er 
zu diesem Projektwettbewerb kam: 
Sein Lehrer Thaddäus Wetzel fand mit 
ein wenig Überredungskunst in Elai-
ne und Maxim zwei engagierte Frei-
willige und legte mit ihnen gemein-
sam das Thema fest. Es folgten E-
Mails, Telefonate mit und mehrere 
Besuche bei der Firma Mosolf, die die 
beiden Gymnasiasten über jegliche 
Aspekte des Sportsponsorings auf-
klärten. „Wir konnten vieles, was wir 
im Wirtschaftskurs in der Theorie ge-
lernt hatten, direkt in der Praxis se-
hen.“ Außerdem haben die beiden für 
den Mosolf-Schulen-Cup ein T-Shirt 
entworfen und produziert.

Genau das ist auch Sinn und 
Zweck des Schülerwirtschaftspreises, 
der mit 3 000 Euro Preisgeld und viel 

Engagement vom Kirchheimer Bund 
der Selbständigen durchgeführt wird: 
erste Kontakte zu Unternehmen 
knüpfen und Einblicke in den Fir-
menalltag gewinnen. Letzten Endes 
geht es um die spätere Berufswahl. 
„Wie schaffen wir’s, den richtigen Be-
ruf zu finden?“, fragte IHK-Geschäfts-
führerin Hilde Cost bei der Preisver-
leihung angesichts der „unglaubli-
chen Fülle von 250 Ausbildungsberu-
fen“. Da sollte nichts dem Zufall 
überlassen werden. Der Kirchheimer 
BDS befände sich da „genau am Puls 
der Zeit“ mit dem Schülerwirtschafts-
preis, denn die frühe Beschäftigung 
mit Unternehmen helfe jungen Leu-
ten auch bei der Berufswahl. Die Fir-
men ihrerseits lernen gleich mal das 
Potenzial kennen, das in den Azubis 
von morgen steckt. 

Für Oberbürgermeisterin Angelika 
Matt-Heidecker war es erneut eine 
Aufgabe, Kirchheimer Schulen und 
die Wirtschaft der Region als Schirm-
herrin zusammenzubringen. „Berufs-
orientierung gehört zum Bildungs-
auftrag der Schulen“, sagte sie, und 
sprach auch den beteiligten Lehrern 

Dank aus. Denn eins ist klar: Ein sol-
ches Projekt könnte nicht so erfolg-
reich durchgeführt werden ohne das 
Engagement der Lehrer als Wegwei-
ser und Berater. Dass Firmen wie 
Mosolf, Leki oder Eurotramp die Ak-
tion so engagiert unterstützt haben, 
ist für die Oberbürgermeisterin ein 

weiteres Zeichen für ein „klares Be-
kenntnis zum Standort Kirchheim“.

Sieben Projekte aus dem Wettbe-
werb wurden mit Geldpreisen aus-
gezeichnet. Das Geld überreicht ha-
ben der Vorsitzende des BDS Thomas 
Oßwald und Bettina Schmauder vom 
Organisationsteam des BDS.

Die Gewinner des Wirtschaftpreises 2016 stehen fest.  Foto: Christian Schlienz

Die Preisträger 2016

Erste Preise: 
Raunerschule/Kooperationsklas-
se. Thema: Wie kann das neue 
Sportvereinszentrum des VfL 
Kirchheim dem betrieblichen 
Gesundheitsmanagement neue 
Impulse geben? 
Jakob-Friedrich-Schöllkopf-

Schule//GED. Thema: Alles ist 
nichts ohne Gesundheit. Ge-
sundheitsmanagement in be-
trieblichen Unternehmen. 
Schlossgymnasium/JG1. Thema: 
Förderung und Unterstützung 
von Sportvereinen in der Region 
Kirchheim durch Mosolf 

Zweite Preise: 
Jakob-Friedrich-Schöllkopf-
Schule/BK1C. Thema: Betriebli-
ches Gesundheitsmanagement 
am Beispiel der AOK. 
Jakob-Friedrich-Schöllkopf-
Schule/BK1C. Thema: Standort-
faktoren der Eurotramp GmbH

Ludwig-Uhland-Gymnasium/
JG1. Thema: Kirchheim und das 
Fahrrad. Wie können Kirch-
heimer Unternehmer die Bürger 
zum Fahrradfahren bewegen? 
Schlossgymnasium/JG1. Thema: 
Firma LEKI, Schwerpunkt Mar-
keting, Sponsoring

Raunerschule: 
der Liebling  
der Juroren
Die Kooperationsklasse der 
Kirchheimer Raunerschule hat 
beim Wirtschaftspreis 2016 
einen ersten Platz eingeheimst. 
Ein Einblick in ihre Arbeit.

ANDREA BARNER

Kirchheim. Dickes Lob von allen 
Seiten geht an die 15 Schülerinnen 
und Schüler der „Kooperationsklas-
se“ an der Raunerschule. Das sind 
bunt zusammengewürfelte Jugend-
liche, die sich mit dem Lernen 
schwerer tun als andere. Das Lern-
programm der 9. Klasse wird bei ih-
nen auf zwei Jahre gestreckt und sie 
werden so an den Hauptschulab-
schluss herangeführt. Die Kombina-
tion aus Schule und beruflicher Pra-
xis hat sich seit über 10 Jahren be-
währt. Beim Wirtschaftspreis des 
BDS hat die Schulklasse nun den 
ersten Preis in der Kategorie Haupt- 
und Werkrealschule gewonnen.

Die Schülerinnen und Schüler ha-
ben teilweise Migrationshintergrund, 
zwei Jungs aus Thailand tun sich 
noch schwer mit der deutschen Spra-
che. Ihre Lehrerin Christel Reichle ist 
stolz auf ihre Zöglinge, die eine her-
vorragende Dokumentation abgelie-
fert haben. Das Thema lautete: „Wie 
kann das neue Sportvereinszentrum 
des VfL Kirchheim dem betrieblichen 
Gesundheitsmanagement der Kirch-
heimer Unternehmen neue Impulse 
geben?“ Unterm Strich stellte sich 
heraus, dass Betriebssport in all sei-
nen Facetten enorm wichtig ist für die 
Gesundheit und Motivation von Mit-
arbeitern, die dadurch insgesamt 
fitter und leistungsfähiger werden.

Drei Monate lang arbeitete die 
Gruppe an ihrem Projekt und hat 
zahllose Nachmittage für die Recher-
chen gebraucht. Gelernt haben die 
Jugendlichen dabei gemeinschaftli-
ches Arbeiten, soziales Denken und 
dass das Ganze dann auch noch Spaß 
gemacht hat. „Aus Fremden sind 
Freunde geworden“, hat Christel 
Reichle am Ende gemerkt. Dank und 
Anerkennung für ihren Anteil am Er-
folg ist ihr gewiss: Als einzige Projekt-
leiterin bekam sie von ihren Schütz-
lingen einen Blumenstrauß, ein Ku-
scheltier und ein Plakat mit Foto und 
Unterschriften der Gruppe. Das ge-
wonnene Preisgeld soll eine Klassen-
fahrt an die Nordsee mitfinanzieren.

Beim Zeltlager sind 
noch Plätze frei
Schlierbach. Im Zeltlager der Evan-
gelisch-Methodistischen Kirche 
Schlierbach während den Sommer-
ferien sind noch Plätze frei. Das La-
ger findet von Dienstag, 9. August, 
bis Freitag, 19. August, an der Johan-
nes-Sonn-Hütte in Nürtingen statt. 
In diesem Jahr gehen die Teilnehmer 
auf eine Asienreise. Weitere Infos 
gibt es unter 0 70 21/48 76 16 oder auf 
der Homepage unter www.emk-zelt-
lager.de. Dort steht auch die Anmel-
dung zum Download bereit.  pm

Ein Lied prägt  
den Gottesdienst
Dettingen. Am Sonntag, 17. Juli,  
wird der Posaunenchor Dettingen 
den Gottesdienst in der Kirche um 
9.20 Uhr musikalisch gestalten. Er-
öffnet wird der Gottesdienst mit 
dem Stück „Sie schallt, die Posaun“ 
von Georg Friedrich Händel. Da-
nach werden die einzelnen liturgi-
schen Abschnitte und sogar die Pre-
digt musikalisch dargeboten. Der 
Abschluss wird mit dem Stück „Hal-
lelujah Drive“ von Chris Hazell mo-
dern gestaltet.  pm

Fünf Jahre Haft für 
das Einbrecherduo
Urteil nach nur zwei Prozesstagen
In einem Schnellverfahren hat 
das Stuttgarter Landgericht 
gestern zwei Serben wegen 18 
Einbrüchen verurteilt. Die Täter 
schlugen auch in Dettingen zu.

BERND WINCKLER

Dettingen/Stuttgart. Selten können 
Große Strafkammern am Landge-
richt derartige komplexe Verfahren 
in zwei Tagen per Urteil abschließen. 
Auch dieser Prozess gegen die bei-
den aus Serbien stammenden Män-
ner war zunächst auf mehrere Ver-
handlungstage angesetzt, um mög-
lichst alle geschädigten Zeugen ver-
nehmen zu können. Schließlich war 
den Tätern im Alter von 30 und 39 
Jahren eine beispiellose Serie von 
Haus- und Wohnungseinbrüchen in 
der Region vorgeworfen worden, bei 
denen sie jeweils auffallend große 
Beute gemacht hatten. Vor allem 
beim Diebstahl von Uhren, Schmuck 
und Münzen – unter anderem in 
Dettingen, Nürtingen, Wolfschlugen 
und Esslingen.

Doch schon kurz nach der Ver-
lesung der 18 Anklagepunkte über-

raschte das Duo die Stuttgarter Rich-
ter mit einem umfassenden Geständ-
nis. Alle Vorwürde seien richtig: Man 
bereue die Taten sehr und wolle so 
etwas nie wieder tun. Durch das Ge-
ständnis konnte der Prozess schnell 
mit der Verhängung von jeweils fünf 
Jahren Freiheitsstrafe beendet wer-
den. Der Schaden, den das Duo ver-
ursacht hat, betrug über 200 000 Euro. 

Die Staatsanwältin konnte nach 
Verhängung des Urteils noch mit 
einer Neuigkeit auftrumpfen: Ihr zu-
folge hatten Juristen in Oslo einen der 
Täter im Mai 2011 schon wegen 
17-fachen schweren Einbruchdieb-
stahls zu drei Jahren Haft verdonnert. 
Das müsse man bei der jetzigen Straf-
zumessung berücksichtigen. Auch in 
Norwegen hatte er Goldschmuck und 
andere Wertsachen erbeutet. Nach 
seiner dortigen Haftentlassung war 
der Mann in den Kreis Esslingen ge-
kommen. 

Die Strafkammer am Landgericht 
Stuttgart nahm die Ergänzung der 
Staatsanwältin zu Kenntnis, beließ es 
aber in dem verkündeten Urteil für 
beide Männer. Nach der Haftverbü-
ßung werden sie wohl in ihre Heimat  
in Serbien abgeschoben.


